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im Auftrag der Stiftung für eine
Kritische Robert Walser-Ausgabe
herausgegeben von
Wolfram Groddeck und Barbara von Reibnitz

Die Edition erscheint als Koproduktion
der Verlage Stroemfeld und Schwabe.

Die »Kritische Robert Walser-Ausgabe« (KWA) ist eine
»Kritische Edition sämtlicher Drucke und Manuskrip-
te« und unterscheidet sich von den bestehenden
Walser-Ausgaben durch die editionswissenschaftliche
Konzentration auf Überlieferung, Kontext, Werk-
intention, Textgenese und Schrift.
Die besondere Bedeutung des Schreibens und der
Schrift für und in Robert Walsers Dichtung war ein
leitender Grundgedanke bei der Konzeption der
neuen Ausgabe. Da bei Walser »der physische Akt des
Schreibens, die graphische Materialisierung der
Worte, keine Nebensachen sind, sondern die eigent-
liche künstlerische Performanz darstellen« (so Jochen
Greven, 2002), wird die Schrift als lesbare Spur eines
Schreibaktes und als gestaltetes Schriftbild zugleich
zum Gegenstand der Edition selbst.
Die editorische Aufmerksamkeit auf die Medialität der
Überlieferung ist bei Walser in besonderem Maße an-
gezeigt.     Das gilt aber nicht nur für seinen handschrift-
lichen Nachlass, der zwischen Kalligraphie und Un-
leserlichkeit ein einzigartiges Spektrum an
Schriftformen aufweist, sondern auch im Blick auf die
kreative Sensibilität für Typographie und Layout, die
Walser selbst immer wieder artikuliert hat. Die edi-
tionsphilologische Differenzierung von Schrift und
Text führt notwendig zum Postulat, dass das ausge-
prägt visuelle Moment in Walsers Werk in der durch-
gehenden Faksimilierung der Handschriften  um-
fassend zur Darstellung kommen soll.
Die originale Typographie und das Layout der Erst-
drucke werden in der begleitenden elektronischen
Edition wiedergegeben.
Ein weiterer Grundgedanke der Ausgabe ist die Doku-
mentation des Veröffentlichungszusammenhangs und
der originalen Textgestalt, in der Walsers Werke zu-
erst erschienen sind. Nach seinen drei frühen Roma-
nen hat Walser den überwiegenden Teil seiner Texte in
Zeitschriften und Zeitungen veröffentlicht. Auf die pu-
blizistische Zerstreuung seines Werks, die mehr und
mehr zum bestimmenden Moment seiner schriftstel-
lerischen Produktion wurde, nehmen seine Texte in
vielfältiger Weise Bezug.
Das darstellerische Prinzip, das den auf sechs Abtei-
lungen konzipierten Plan der Werkedition bestimmt,
besteht in der konsequenten Ausfaltung der Produk-
tionsweise Walsers. Das ermöglicht es, ›einen einzi-
gen Text‹ Walsers in seinen verschiedenen Erschei-
nungsweisen lesbar zu machen: als Mikrogramm, als
Manuskript, als Zeitschriften- oder Zeitungsveröffent-
lichung und schließlich als Teil einer Buchpublikation.
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›Derselbe Text‹ stellt sich so in je verschiedenen Kon-
stellationen in seiner spezifischen medialen Differenz
dar – ganz abgesehen davon, dass Walser in der spä-
teren Zeit seine Arbeiten bei nochmaliger Veröffent-
lichung oft stark überarbeitet hat.
Obwohl es – aufgrund der fragmentarischen Über-
lieferung – nur wenige Texte von Walser gibt, die in
mehr als zwei Abteilungen repräsentiert sein werden,
lässt sich doch eine schriftstellerische Logik erken-
nen, die in mehrfacher Verwertung eines Textes ver-
schiedene Kontexte erzeugt. Die Offenlegung der un-
terschiedlichen Erscheinungsweisen wird auch die
konventionelle Apparatierung der Variantenverzeich-
nung entscheidend reduzieren und damit die Lesbar-
keit der Kritischen Edition erhöhen, indem textgene-
tische Zusammenhänge über korrespondierende
Querverweise zwischen den Abteilungen evident
werden.

TTTTTextgenetische Zusammenhängeextgenetische Zusammenhängeextgenetische Zusammenhängeextgenetische Zusammenhängeextgenetische Zusammenhänge
werden übersichtlich ausgewiesenwerden übersichtlich ausgewiesenwerden übersichtlich ausgewiesenwerden übersichtlich ausgewiesenwerden übersichtlich ausgewiesen

»Geschwister Tanner«,
Einband der 1. Auflage:

Verlag Bruno Cassirer,
Berlin 1907 (Pbd.)
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Die KWA erscheint in zwei unterschiedlichen Forma-
ten: Die Abteilungen I bis III enthalten die Drucktexte
Walsers im Kleinformat 13,5 x 19,8 cm, die Abteilun-
gen IV bis VI die Handschriften-Faksimiles im Groß-
format 23,5 x 33 cm.
Die zwölf Bände der ersten Abteilung dokumentieren
Robert Walsers ›Werk‹ im engeren Sinne. Neben den
drei Romanen handelt es sich vor allem um die kom-
positorisch reflektierten Sammlungen von bereits in
Zeitschriften oder Zeitungen erschienenen kleinen
Formen (Prosastücke, Dramolette und Gedichte).
Aus der zu einem großen Teil noch unpublizierten
Verlagskorrespondenz wird ersichtlich, wie genau sich
Walser um die adäquate Publikation seiner Bücher –
bis hin zu exakten Vorstellungen über Layout und
Typographie – bemüht hat. Jeder Band gibt eine
kritische Edition des Erstdrucks und dokumentiert die
Entstehungsgeschichte sowie die frühe Rezeption.
Der edierte Text ist mit systematischen Querverweisen
zu den früheren Publikationen und Manuskripten
versehen, die in den anderen Abteilungen der KWA
ediert sind.

Abt. I  BuchpublikationenAbt. I  BuchpublikationenAbt. I  BuchpublikationenAbt. I  BuchpublikationenAbt. I  Buchpublikationen

»Fritz Kocher’s Aufsätze«, Faksimile des Erstdrucks: Insel Verlag,
Leipzig 1904: S. 56, mit Illustration von Karl Walser
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Abt. II  Drucke in ZeitschriftenAbt. II  Drucke in ZeitschriftenAbt. II  Drucke in ZeitschriftenAbt. II  Drucke in ZeitschriftenAbt. II  Drucke in Zeitschriften Die zweite Abteilung der KWA verfährt, wie auch die
dritte, konsequent nach dem Publikationsort. Durch
die editorische Aufbereitung nach Druckorten werden
einerseits die literarischen und zeitgeschichtlichen
Kontexte ersichtlich, in denen Walsers Arbeiten er-
schienen sind, andererseits auch seine vielfältigen
Beziehungen zu Persönlichkeiten der zeitgenössi-
schen Literatur und Publizistik. Alle Texte erhalten
durch die editorische Rekontextualisierung eine
signifikante zeitgeschichtliche Signatur. Der kulturelle
Zeitgeist und der politische Kontext, in den sie einge-
bettet waren, auf den sie reagierten und von dem sie
sich abzuheben suchten, wird somit erstmals syste-
matisch befragbar.
Die ersten drei Bände der Abteilung II enthalten, chro-
nologisch angeordnet, die Texte Walsers aus den drei
Zeitschriften, in denen er am meisten publiziert hat:
»Die Neue Rundschau«, »Die Rheinlande« (auch:
»Deutsche Monatshefte«) und »Die Schaubühne«
(später: »Die Weltbühne«). Die Bände 4 bis 6 versam-
meln die Veröffentlichungen Walsers in Zeitschriften,
in denen er weniger häufig oder nur vereinzelt publi-
ziert hat (von »Die Ähre« bis zu »Die Zukunft«).

»Weltstadt«, Faksimile des Erstdrucks,
in: »Sport im Bild«,

Jg. 34, Nr. 7, 30. März 1928:
S. 418
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»Denke dran«, Faksimile des Erstdrucks, in:
»Neue Zürcher Zeitung«, Jg. 135, Nr. 1589,
1. Sonntagsblatt, 29.11.1914: S. [2] (Ausschnitt)

Abt. III Drucke in ZeitungenAbt. III Drucke in ZeitungenAbt. III Drucke in ZeitungenAbt. III Drucke in ZeitungenAbt. III Drucke in Zeitungen Gegenüber den Zeitschriftenpublikationen haben die
Veröffentlichungen in Tageszeitungen (Abteilung III)
einen deutlich geringeren Autorisierungsgrad, da
Walser keinen Einfluss mehr auf die Textgestalt
nehmen konnte. Aber auch hier lassen sich, je nach
Publikationsort, immer wieder thematische und stili-
stische Unterschiede erkennen. Die druckortbezoge-
ne Edition wird zugleich das ausgedehnte publizisti-
sche Beziehungsnetz Walsers sichtbar machen, das
sich über Berlin, Prag und Wien bis nach Ungarn er-
streckte.
Nicht wenige der feuilletonistischen Texte Walsers
wurden in mehreren Zeitungen gleichzeitig oder
nacheinander publiziert. Immer wieder finden sich
unbekannte Abdrucke, auch in Zeitungen, in denen
bisher keine Veröffentlichungen Walsers vermutet
wurden. Der letzte Band der dritten Abteilung wird
daher erst gegen Ende der Edition erscheinen.
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Die erste Abteilung der Manuskript-Editionen, die
durchgängig auf der Basis von Handschriften-Faksi-
miles ediert werden, enthält die drei einzigen erhalte-
nen Werkmanuskripte zu den Romanen »Geschwister
Tanner« und »Der Gehülfe« und der Prosasammlung
»Seeland«. Sie sind bisher unpubliziert, und die philo-
logische Kommentierung erlaubt einen profunden
Einblick in die Textentstehung und die schriftstelleri-
sche Arbeitsweise Walsers. Die kritische Edition der
drei Manuskripte ist über editorische Querverweise
bis ins letzte Detail mit der Erstdruckedition in Abtei-
lung I verknüpft. In ausführlichen editorischen Nach-
worten werden die Entstehungsgeschichte der Manu-
skripte und die im Manuskript erkennbare Textgenese
dokumentiert.

Abt. IV WAbt. IV WAbt. IV WAbt. IV WAbt. IV Werkmanuskripteerkmanuskripteerkmanuskripteerkmanuskripteerkmanuskripte

Das Titelblatt der Druckvorlage für »Seeland«
(Robert Walser-Archiv, Sig. RW MS_SL-1, 17,5 x 22,45 cm)

enthält am unteren Rand eine Mitteilung
von Robert Walsers Hand:

Dem Inhaltsverzeichnis sind die Seitenzahlen beizugeben.
Korrektur nach

Biel, Hotel Blaues Kreuz oder falls der Autor
im Militärdienste: R. W. Füsilier Landwehrbataillon 134/III

 Feldpost
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Erste Seite des Manuskripts zum Prosastück
»Etwas Sagenhaftes«,
Robert Walser-Archiv, Sig. RW MS 129,
20,5 x 27,25 cm

Die Reinschrift des Prosastücks zeigt anschaulich die gelegentlichen
Schwierigkeiten Walsers bei der Titelgebung seiner Texte. Zuerst
setzt er die Überschrift »Ich las gestern Nacht. …«. Als Alternative
schreibt er darüber: »Aus einem alten Buch«. Auch dieser Titel wird
gestrichen und ein neuer unter den ersten gesetzt: »Etwas aus ein-
stiger Zeit«; aber auch diese Überschrift wird wieder gestrichen und
dafür am oberen Blattrand eine neue versucht: »Der Mann im
Kahn«. Am obersten Rand der Seite stehen über den Wörtern »Der
Mann«, die leichte Bleistiftstreichungen erkennen lassen, zwei
Notate in Walsers mikrographischer Kurrentschrift mit Bleistift,
die vermutlich »Die Gestalt« lauten, aber ebenfalls wieder mit
Bleistift gestrichen sind, so dass sich als Zwischenvariante der
Wortlaut ergeben würde: »Die Gestalt im Kahn«. Durch weitere
Streichung und Überschreibung des Wortes »im« zu »Der« entsteht
als vorletzte Titelvariante: »Der Kahn«. Zum Schluss streicht
Walser die Wörter »aus einstiger Zeit« in der untersten Titelzeile,
lässt aber das Wort »Etwas« stehen und ergänzt es durch den
Zusatz rechts zum endgültigen Titel:
»Etwas Sagenhaftes«.

Abt. V Manuskripte zu kleineren FAbt. V Manuskripte zu kleineren FAbt. V Manuskripte zu kleineren FAbt. V Manuskripte zu kleineren FAbt. V Manuskripte zu kleineren Formenormenormenormenormen Die fünfte Abteilung versammelt in den beiden ersten
Bänden die zahlreichen Einzelmanuskripte, die im
Walser-Archiv Zürich und im Strahov-Archiv Prag auf-
bewahrt sind. Im dritten Band werden die bisher
bekannten Manuskripte aus verstreuten Beständen
versammelt. (Da immer wieder Walser-Manuskripte
auf dem Autographenmarkt auftauchen, wird dieser
Band erst gegen Ende der Edition herausgegeben wer-
den). Die Einzel-Manuskripte enthalten zum größeren
Teil Texte, die Walser nicht selbst veröffentlicht hat, zu
denen sich aber ab 1924 häufig Vorentwürfe im Kon-
volut der Mikrogramme finden.
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Die sechste Abteilung enthält die Sammlung der ab
1924 erhaltenen Bleistiftentwürfe Walsers in einer
stark verkleinerten und aufgrund der entstellten
Schriftzüge schwer zu entziffernden Schrift. Das sin-
guläre Konvolut der Mikrogramme (526 Blätter unter-
schiedlichen Formats) ist editorischer Gegenstand
einer eigenen Abteilung, weil einerseits die Kleinst-
schrift eine andere editorische Technik der Umschrift
verlangt, andererseits aber das Konvolut selbst als
eine eigene Welt von Text und Schrift wahrgenommen
werden kann. Da bisher etwa zwei Fünftel der Mikro-
gramme – nämlich die, welche Walser selbst abge-
schrieben und weiterbearbeitet hat – noch unpubli-
ziert sind, wird in der sechsten Abteilung erstmals der
gesamte Textumfang der Mikrogramme veröffentlicht
werden. Die Mikrogrammtexte werden – getreu nach
dem für die ganze Ausgabe verbindlichen Textträger-
prinzip – im Zusammenhang des einzelnen Blatts
oder des Blattverbunds ediert, so dass die in der bis-
herigen Ausgabe der Mikrogramme nicht mehr er-
sichtliche semantisch-graphische Konstellation der
Aufzeichnungen erhalten bleibt. Die Faksimilierung
der Handschriften im Originalformat soll die graphi-
sche Dimension des Konvoluts zur Anschauung brin-
gen, für den Nachvollzug der Umschriften wird auf die
vergrößerbaren Handschriftenscans auf der beglei-
tenden DVD verwiesen.

Das Blatt zeigt neun verschiedene Textentwürfe, deren Konstella-
tion zueinander durch eine editorische Karte erschlossen wird: Aus
dem Kartogramm geht auch hervor, dass nur ein Text, der Prosa-
entwurf »Der Schurke Robert. Eine Ballade.« (VIII) später gedruckt
wurde (in der Basler »National-Zeitung«). Die Gedichtentwürfe,
die über das Blatt verteilt sind,  korrespondieren zum Teil mitein-
ander, so dass z.B. nicht zu entscheiden ist, ob die nebeneinander
notierten Texte I bis III drei eigene Gedichte oder aber ein einziges,
dreistrophiges Gedicht darstellen. Ausserdem zeigt das Blatt noch
einen Szenen-Entwurf, einen Dialog zwischen »Medusa« und
»Melchior« (IV). Damit sind auf dem Mikrogrammblatt in ironi-
scher Reduktion die drei traditionellen Genres der Dichtung Wals-
ers versammelt.
Zwischen dem szenischen Text und über dem Gedicht »Mimosa«
(V) lässt sich noch eine isolierte Notiz erkennen:
»Ich bin ganz aus dem System gekommen«.

Abt. VI MikrogrammeAbt. VI MikrogrammeAbt. VI MikrogrammeAbt. VI MikrogrammeAbt. VI Mikrogramme
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Mikrogrammblatt 263, 12,9 x 21,6 cm
Robert Walser-Archiv, Sig. MKG 263
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Jedem Band der KWA liegt eine DVD bei, welche die
elektronische Edition (KWAe) und das so genannte
»Findbuch« enthält. Die KWAe enthält alle bisher in
der KWA edierten Textzeugen als digitales Faksimile
mit dem damit verknüpften Volltext. Sie ermöglicht
eine Volltextsuche auf dem ganzen Textbestand der
KWA. Außerdem ermöglicht sie es dem Benutzer, die
Textzeugen nach verschiedenen Kriterien zu ordnen
und entlang verschiedener Beziehungen zwischen den
Textträgern hin- und herzunavigieren.

Elektronische Edition (KWElektronische Edition (KWElektronische Edition (KWElektronische Edition (KWElektronische Edition (KWAAAAAeeeee)))))
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FindbuchFindbuchFindbuchFindbuchFindbuch Das Findbuch ist ein elektronisches Werkverzeichnis
im PDF-Format. Es bietet ein nach Titeln bzw., wo
solche nicht überliefert sind, nach Textanfängen ge-
ordnetes Register aller bekannten Texte Robert
Walsers und ist als Konkordanz der wichtigsten
Robert-Walser-Werkausgaben benutzbar. Indem es zu
jedem Titel sämtliche bekannten Textzeugen versam-
melt, stellt es das derzeit umfassendste Werkverzeich-
nis Robert Walsers dar. Entstanden ist das Findbuch
als Auszug aus der internen Edititionsdatenbank der
KWA und stellt den momentanen Wissensstand der
Ausgabe dar. Es wird mit jedem Band aktualisiert und
soll nach Abschluss der Ausgabe auch gedruckt
vorgelegt werden.
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Sonderdruck aus TEXT 12 (2008)Sonderdruck aus TEXT 12 (2008)Sonderdruck aus TEXT 12 (2008)Sonderdruck aus TEXT 12 (2008)Sonderdruck aus TEXT 12 (2008)
ISBN 978-3-86600-039-1
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